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Mehr Sicherheit?
Diskussion über neues Polizeigesetz

batte im Landtag berichten.
Die Grünen kritisieren vor al-
lem die Möglichkeit einer bis
zu 74-tägigen Präventivhaft,
ohne dass jemand eine Straf-
tat begangen hat. Der bloße
Verdacht würde genügen.
„Auch die angedachte Mög-
lichkeit, Gefährderinnen und
Gefährder mit Aufenthalts-
und Kontaktverboten zu bele-
gen oder gar ihre Überwa-
chung mit Hilfe elektroni-
scher Fußfesseln zu ermögli-
chen – ohne dass Straftaten
tatsächlich begannen wur-
den – greift viel zu weitrei-
chend in die Persönlichkeits-
rechte ein“, so Limburg.

Der Bremer Rechtsanwalt
und Bürgerrechtsaktivist Rolf
Gössner stellt provokant die
Frage: „Sind wir auf dem Weg
in den präventiv-autoritären
Sicherheitsstaat?“ Durch eine
massive Ausweitung der Ein-
griffsbefugnisse der Polizei
würden Grund- und Freiheits-
rechte drastisch.

Und wie stehen die Ord-
nungshüter selbst zu den ge-
planten Gesetzesänderun-
gen? Diesen Part wird auf
dem Podium der Leiter der
Polizeiinspektion Verden-
Osterholz, Uwe Jordan, über-
nehmen. Zudem erklärt er,
welche Modernisierungsan-
passungen des Gesetzes aus
Sicht der Polizei und ihrer Ar-
beit sinnvoll und erforderlich
wären.

Verden – Ein neues Polizei-
und Ordnungsbehördenge-
setz, das die Große Koalition
in Niedersachsen zwar auf
dem Tisch, aber noch nicht
verabschiedet hat, soll durch
weitreichende Befugnisse der
Polizei für mehr Sicherheit
sorgen. Der Kreisverband von
Bündnis 90/Die Grünen orga-
nisiert zu dem Thema eine
Diskussionsveranstaltung
und lädt dazu ein. Gesprächs-
partner am Dienstag, 29. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr, im Alten
Schulhaus, in Verden-Dauel-
sen, Schulstraße 10, sind Hel-
ge Limburg (MdL), Rolf Göss-
ner, Rechtsanwalt aus Bre-
men, und Uwe Jordan, Leiter
der Polizeiinspektion Verden-
Osterholz.

Mehr Sicherheit durch
mehr Befugnisse, kann dieses
Ziel tatsächlich erreicht wer-
den? Oder sind vielmehr mas-
sive Eingriffe in die bürgerli-
chen Freiheitsrechte zu er-
warten? Nicht nur die Mit-
glieder von Bündnis 90/Die
Grünen, sondern sehr viele
Menschen aus allen Gesell-
schaftsschichten seien zu-
mindest sehr besorgt, wie die
großen Demonstrationen in
Hannover gegen den Geset-
zesentwurf gezeigt haben,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Grünen.

Limburg, grüner Landtags-
abgeordneter, wird über den
Gesetzentwurf und die De-

Umzug vom Markt
Postbank-Filiale ab Mittwoch in Großer Straße 43

nen die Kunden ihre Konto-
auszüge ausdrucken, Über-
weisungen in Auftrag geben
und Daueraufträge bearbei-
ten. Am Geldautomaten be-
steht auch die Möglichkeit,
Prepaid-Handys für die Mobil-
funknetze von Telekom, Vo-
dafone, O2 und E-Plus aufzu-
laden. Ein Briefmarkenauto-
mat und ein Briefkasten run-
den das Angebot ab.

Die Öffnungszeiten: Mon-
tags bis freitags hat die neue
Filiale von 9 bis 18 Uhr geöff-
net, samstags von 9 bis 12
Uhr.

den einfach einen Termin am
Schalter vereinbaren“, sagt
Marktgebietsleiterin Frederi-
ke Raßmann.

Der Selbstbedienungsbe-
reich hält einen Geldautoma-
ten, einen sogenannten
Cashrecycler, also einen
Geldautomat mit Ein-/Aus-
zahlungsfunktion, sowie
zwei Service-Terminals be-
reit. Er biete somit maximale
zeitliche Unabhängigkeit, da
er an sieben Tagen in der Wo-
che rund um die Uhr zugäng-
lich ist.

Am Service-Terminal kön-

Verden – Die Postbank ver-
lässt den Norderstädtischen
Markt und eröffnet am Mitt-
woch, 23. Januar, ihre neue
Filiale in der Großen Straße
43. Die rund 600 Quadratme-
ter große Geschäftsstelle ist
barrierefrei, sodass Rollstuhl-
fahrer, Eltern mit Kinderwa-
gen oder Menschen mit Rolla-
tor die Angebote in der Post-
bank Filiale ohne Schwierig-
keiten in Anspruch nehmen
können.

Der bisherige Standort am
Norderstädtischen Markt 10
hat nach Angaben des Unter-
nehmens am Montag, 21. Ja-
nuar, ein letztes Mal bis 12
Uhr geöffnet.

In der neuen Filiale bietet
die Postbank den Kunden ei-
nen Selbstbedienungsbereich
sowie Service und Beratung
durch Mitarbeiter an. „Gera-
de bei komplexen Bankge-
schäften können sich die
Kunden an die insgesamt
neun Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter wenden, die ih-
nen mit Rat zur Seite stehen
oder ihre Aufträge ausfüh-
ren“, heißt es in der Presse-
mitteilung.

„Ein besonderer Service ist
unser persönliches Bera-
tungsangebot, unter ande-
rem zu den Themen Privat-
und Geschäftsgirokonten,
Privatkredite, Wertpapiere,
Immobilien und Baufinanzie-
rung. Dafür können die Kun-

Die Leuchtreklame hängt schon. Am Mittwoch wird die neue
Postbank-Filiale eröffnet. FOTO: WIENKEN

„1100 Teams mit
4000 Schülern haben

sich bereits am
Wettbewerb beteiligt.

Matthias Knaak,
Vorstand der KSK-Stiftung

Über den Wettbewerb
„Formel (Z)ukunft“ ist ein naturwissenschaftlich-technisch orientier-
ter Wettbewerb für Schüler im Landkreis Verden ab Klasse 5, bei
dem spielerische Elemente und spannende Effekte eingebaut wer-
den, um Schülern und Lehrern vor allem Spaß an Naturwissenschaf-
ten, Gruppenarbeit und Wettbewerben zu vermitteln. Ziel von „For-
mel (Z)ukunft“ ist es, Schülerinnen und Schüler für Naturwissen-
schaft und Technik zu begeistern und damit auch Studien- und Be-
rufswünsche in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (Mint) zu wecken. „Baue – inspiriert durch
die Natur – einen Mast in Leichtbauweise“ lautet die aktuelle Auf-
gabe aus dem Bereich der Bionik. Quelle: Kreissparkasse Verden

Es ist wieder soweit: Winter-
zeit ist Kohlzeit. Überall und
in sämtlichen Großmärkten
strahlt einen das gesunde
und grüne Gemüse an. Das
macht die müden Beine
munter und so werden die
Wanderstiefel geschnürt.
Auf geht’s in die Natur.
Auch bei uns in der Familie
herrscht reges Treiben. Pau-
senlos werden wir mit Infos
vom Kohlkönigspaar ver-
sorgt, was wir denn alles auf
der Wandertour zum Grün-
kohl-Lokal mitnehmen
müssen. Ganz klar, Geträn-
ke für unterwegs dürfen
nicht fehlen. Vorschriften,
wie die auszusehen haben,
gibt es nicht, Hauptsache es
sind Prozente drin. Auch an
Wegzehrung sollte gedacht
werden, denn mit leeren
Magen wandern, das geht
gar nicht. Ein Glas mit Bänd-
chen, fachgerecht um den
Hals gelegt, darf ebenfalls
nicht fehlen. Irgendwie
muss das Hochprozentige ja
abgefüllt werden. Und, den
Profis erzähle ich da nix
Neues, ein Papiertaschen-
tuch muss mit. Nach dem
Schluck in das Glas stecken,
sonst sieht man irgend-
wann grün, blau und gelb
aus. Macht auf dem Kohlball
keinen guten Eindruck. Wo
wir dabei sind: Den Rest-
müll bitte nicht in die Natur
schmeißen. Ansonsten viel
Spaß, wünscht Ihr

Und immer
schön sauber
bleiben

VERDEN (ALLERlei)

Abbiegen endet
im Garten

Verden – Beim Abbiegen von
der Bertha-Benz-Straße nach
links in die Hamburger Stra-
ße am Mittwochabend war
ein 18-Jähriger nach Angaben
der Polizei vermutlich zu
schnell unterwegs und hatte
daher buchstäblich die Kurve
nicht gekriegt. Der Fahran-
fänger mit seinem VW Passat
von der Straße ab, fuhr über
den Gehweg und landete in
einem Garten. Zaun und Au-
to wurden dabei beschädigt.
Die Schadenshöhe schätzt die
Polizei auf rund 5000 Euro.

Die Beamten suchen jetzt
nach Zeugen und bitten die-
se, sich unter Telefon 04231/
8060 zu melden.

Schild überfahren
und geflüchtet

Verden – Die Polizei, Telefon
04231/8060, sucht Zeugen ei-
ner Unfallflucht, die sich am
Dienstagabend, zwischen 20
und 23.45 Uhr, in der Borste-
ler Chaussee/Ecke Max-
Planck-Straße in Verden er-
eignet hat. Dabei wurde ein
Schild auf einer Verkehrsin-
sel von einem Unbekannten
überfahren und komplett
zerstört. Der flüchtige Verur-
sacher hinterließ einen Scha-
den in Höhe von 1000 Euro.

Ohne Schild und
Führerschein

Verden – Schon auf der Auto-
bahn 27 war ein Renault Me-
gane ohne Kennzeichen Zeu-
gen aufgefallen. In der Max-
Planck-Straße in Verden
stoppten Polizisten am Don-
nerstagnachmittag dann den
43-jährigen Fahrer. Und der
konnte neben dem Num-
mernschild auch keine gülti-
ge Fahrerlaubnis vorweisen.

Die Beamten nahmen sei-
nen Fahrzeugschlüssel vorü-
bergehend in Verwahrung,
um weitere Fahrten zu ver-
hindern, teilt die Polizei mit.
Gegen den 43-Jährigen wird
nun wegen Fahrens ohne
Führerschein ermittelt.

Peters (GaW) und Dieter
Schmidt (IGS) die Neuerun-
gen vor. Die beiden Lehrer
leiten fortan gemeinsam das
Strategieteam aus ehrenamt-
lich tätigen Ingenieuren und
Pädagogen und sind für das
das Prozedere des Wettbe-
werbs verantwortlich.

Matthias Knaak ging auf
die Ursprünge von „Formel
(Z)ukunft“ ein, das seine
Wurzeln im Pädagogischen
Beirat der KSK habe. Außer-
dem hatte er beeindruckende
Zahlen parat: „1100 Teams

Diese Formel hat Zukunft
Landrat Peter Bohlmann auf
die Ziele des Wettbewerbs so-
wie auf die Initiativen „Bau
auf Mint“ und „Fit für Mint“
ein. Die Kreisbehörde spricht
damit Jugendliche an, um
dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken. „Neugier er-
halten, Interessen und Talen-
te für Mint und Forschung
wecken und ausbauen aber
auch Fortbildungen für inte-
ressierte Lehrkräfte organi-
sieren, sind demnach die pri-
mären Ziele, die sich das
neue Leitungsteam gesetzt
hat. Damit sichern wir auch
die Fachkräfte von morgen“,
hieß es dazu. nie

Kompetenzzentrum, das sei-
ne Behörde auf Antrag von
Dieter Schmidt und Jörg Pe-
ters mit wöchentlich sechs
Lehrerstunden ausgestattet
hat. Bisher sei der Landkreis
Verden hinsichtlich einer
Mint-Förderung ein weißer
Fleck gewesen, doch nun sei
er optimistisch, dass weitere
Initiativen und Projekte fol-
gen werden „In anderen
Landkreisen ist hinsichtlich
Mint bereits viel mehr pas-
siert. Blicken Sie ruhig über
den eigenen Tellerrand, in-
dem Sie sich Anregungen ho-
len“, forderte Weinreich auf.

Als letzter Redner ging

mit 4000 Schülern haben sich
bereits am Wettbewerb betei-
ligt, für den die Stiftung der
KSK bislang rund 420 000 Eu-
ro ausgeschüttet hat. Geld,
das wir auch in Zukunft zur
Verfügung stellen werden!“

Dann wies der Vorstand auf
die organisatorischen Aufga-
ben zur Vorbereitung und
Durchführung des Wettbe-
werbs hin. Aufgaben, die bis-
lang überwiegend KSK-Mitar-
beiter Friedrich von Schroe-
der wahrgenommen habe,
die aber in diesem Umfang
nicht länger leistbar seien.
„Wir haben deshalb die Fort-
setzung des Wettbewerbs auf
den Prüfstand gestellt und
uns letztlich dafür entschie-
den, ihm mit neuen Struktu-
ren eine Zukunft zu geben“,
sagte Knaak. „Ich halte diese
Lösung für optimal und für
eine ganz tolle Geschichte,
dass der Wettbewerb im
Mint-Kompetenzzentrum ei-
ne neue Heimat gefunden
hat, die das bewährte Format
beibehält.“

Danach fand der Vertreter
der Landesschulbehörde, Ste-
fan Weinreich, reichlich lo-
bende Worte für das Mint-

18 Jahre nach der Premiere
wird „Formel (Z)ukunft“
neu organisiert. Die Ver-
antwortung für den Schul-
Wettbewerb gab die Stif-
tung der Kreissparkasse
(KSK) Verden jetzt in die
Hände eines eigens ge-
gründeten Mint-Kompe-
tenzzentrums mit dem
Gymnasium am Wall und
der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Oyten als Ak-
teuren.

Verden – Unverändert bleibt
die Intention des Wettbe-
werbs, bei dem sich die Ju-
gendlichen Aufgaben aus Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik
(Mint) stellen.

Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde mit Landrat Pe-
ter Bohlmann, Stefan Wein-
reich, Dezernent der Landes-
schulbehörde, dem Stiftungs-
vorstand der KSK, Matthias
Knaak, Maria Schmidt, Leite-
rin der IGS, und Thomas Stell-
jes, dem stellvertretenden
GaW-Leiter, stellten Dr. Jörg

Freude über einen Wettbewerb mit Zukunft bei Landrat Peter Bohlmann, Dr. Jörg Peters, Schuldezernent Stefan Weinreich, Matthias Knaak, Dieter
Schmidt, Maria Schmidt und Thomas Stelljes (v.l.). Foto:s Niemann
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